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F
ür Schneidwerke bietet TAM (Thürin-
ger Agrartechnik und Maschinenbau 
GmbH) zweiachsige Transportwagen 
an: „Duo“ mit Drehschemel-Lenkung 

vorne für Schnittbreiten von 6,10 bis  
9,15 m, „Quattro“ mit Allradlenkung für 7,32 
bis 12,20 m breite Schneidwerke. Zum Trans-
port des 9,15 m breiten Case IH-Vorsatzes 
3050 HD stand uns der Quattro 30 zur Ver-
fügung. 

Das Wichtigste zuerst: Der Wagen fährt 
dem Mähdrescher absolut spurgetreu hin-
terher, weil beide Achsen — über eine Stange 
verbunden — zwangsgelenkt sind. TAM setzt 
bei beiden Achsen auf eine Drehschemel- 
Lenkung, die bei Kurvenfahrt natürlich 
etwas Standsicherheit einbüßt. Das war bei 

unseren Einsätzen unproblematisch, kann 
aber bei engen, abschüssigen Feldauffahr-
ten die Kippgefahr erhöhen. 
Mit serienmäßiger Auflaufbremse der Vor-
derachse war der Wagen für 40 km/h zuge-
lassen. Wir sind mit 30 km/h unterwegs 
gewesen, wobei der Leguan Quattro auf 
Rädern der Größe 10.0/75-15.3 ruhig hin-
terherlief. Ein klappbares Stützrad hält die 
Deichsel in Parkposition. Der 13-polige 
Lichtstecker (vorgeschrieben bei 40 km/h) 
passt nur mit Adapter an die siebenpolige 
Dose des Mähdreschers. Damit wird der Ste-
cker jedoch so schwer, dass er schon mal 
während der Fahrt aus der Dose rutscht und 
dann auf dem Asphalt abgeschmirgelt wird.

Das Schneidwerk liegt vorne in vier 
Aufnahmen auf dem Wagen, hinten 
sind es drei. Das Ablegen erfordert genaues 
Fahren, wobei eine schöne Zielstange hilft. 
Allerdings kam es im Bereich der hinteren, 
sehr kurzen Auflagen schnell zu Verkantun-
gen. Die vier Tastplatten am Schneidwerk 
muss man immer hochhängen.
Verriegelt wird das Schneidwerk per Bolzen 
an den beiden äußeren Aufnahmen. Deren 
Justierung per Zahnraster sollte stabiler 
sein. Ein schönes Detail: Reicht die Hubhöhe 
des Mähdreschers zum An- oder Abbauen 
mal nicht aus, lässt sich ein Teil der Bolzen-
verrieglung wegklappen — so hat man ein 
paar Zentimeter mehr Luft. Ebenso die 
Rundumleuchte hinten am Wagen: Sie wird 
beim Anschalten des Fahrlichts aktiviert. 

Gut, aber nicht perfekt ist der abschließbare 
Staukasten: Splinte, Schrauben oder andere 
Kleinteile können aus dem Spalt zwischen 
Boden und Seitenwänden herausfallen.

Fazit: Der Leguan Quattro 30 ist ein insge-
samt stabiler und gut verarbeiteter Trans-
portwagen für 9,15 m breite Schneidwerke. 
Dank Drehschemel-Lenkung beider Achsen 
ist ein spurgetreuer Nachlauf garantiert. 
Wenn TAM hier und dort noch etwas Fein-
schliff einfließen lässt, ist der Quattro eine 
gute Alternative für den Schneidwerk-Trans-
port — zu einem Listenpreis von 11 970 Euro 
ohne MwSt. in 40-km/h-Ausführung (für  
25 km/h-Variante 9 980 Euro).

gesichert. Große Serviceklappen geben den 
Zugang zu den Maschinenseiten frei. Leider 
öffnen sie nur bis 1,60 m Höhe. Das ist selbst 
für normal gewachsene Fahrer zu wenig. 

Generell ist der Axial-Flow 7140 sehr 
einfach und übersichtlich aufgebaut. 
Wenige Riemen und eine gute Servicezu-
gänglichkeit zeichnen ihn aus. Auch die Ein-
stellung der Maschine ist flott erledigt, weil 

es wenig zu verstellen gibt und die Rotor-
maschine unempfindlich auf wechselnde 
Einsatzbedingungen reagiert. Im Feldeinsatz 
inklusive Wendezeiten und gelegentlichem 
Abbunkern im Stand dürfte ein Durchsatz
von 30 bis 35 t/h realistisch sein.
Mit der Serienbereifung 710/75 R 34 und 
480/80 R 26 war unser Testkandidat auf der 
Straße 3,62 m breit. Laut aktuellem Gutach-
ten, das Case IH uns vorlegte, beträgt das 
Maß mit passenden Felgen jetzt 3,49 m.  
Bei der Transportlänge mit angehängtem 
TAM-Wagen für das 9,15-m-Schneidwerk 
haben wir 19,54 m gemessen. 

Was uns sonst noch auffiel:
■ Von Schäden blieb der AF 7140 nicht ver-
schont. So ging eine Schraube für den Sieb-
kastenantrieb verloren. Dann vernichtete 
austretendes Hydrauliköl den Keilriemen

der Korntank-Entleerung. Er wurde erst am 
nächsten Tag geliefert, so dass sich das Korn 
im Tank gesetzt hatte und der Scherbolzen 
eine Entleerung nicht mehr zuließ.
■ In trockenem Weizen mit zugeschaltetem 
Häcksler lag der Dieselverbrauch bei etwa 
1,7 l/t bzw. 17 l/ha. Das ist für einen Rotor 
okay, es waren aber gute Bedingungen.
■ Feuchte- und Ertragsmessung sowie RTK-
Spurführung und Ertragskartierung kosten
zusammen knapp 19000 Euro Aufpreis. 
■ Der Schneckenboden von Überkehr und 
Körnerschnecke kann zur Reinigung einfach 
herausgezogen werden. Zusätzlich gibt es
ein Reinigungsprogramm im Terminal.
■ Die Überkehr wird zum Rotor zurückge-
führt, die vom Sensor erfasste Menge im 
Terminal angezeigt.
■ Der Fahrhebel hakt in der Kulisse.
■ Wegen eines — laut Case IH — Kalibrierfeh-
lers waren 30 km/h nur bei Vollgas möglich.
■ Die Ausleuchtung der Deluxe-Beleuchtung 
war gut. Sechs HID- und zwei Halogen
lampen kosten gut 2600 Euro Aufpreis.
■ Der Feuerlöscher am Aufstieg kollidiert 
mit den Schläuchen am Schrägförderer.

■ Die Bildqualität der drei kabelgebunde-
nen Kameras war mäßig.
■ Der Scheibenwischer arbeitet wegen des 
zu geringen Anpressdrucks nicht ordentlich.
■ Das Automatikzugmaul hat nicht selbst-
ständig geschlossen.
■ Der Druckluft-Kompressor kostet mit 
Schlauch, Pistole und Halter 2 400 Euro Auf-
preis. Sechs Anschlüsse sind klasse, jedoch 
passen wegen der ein Zoll großen Kupplun-
gen normale Luftschläuche nicht.
■ An der linken Maschinenseite gibt es 
einen fest installierten Werkzeugkasten.
■ Der Axial-Flow 7140 kostet laut Liste in 
der getesteten Ausstattung mit Schneidwerk 
(ohne Transportwagen) gut 404000 Euro 
(alle Preise ohne MwSt.).

Fazit: Der Case IH Axial-Flow 7140 ist eine 
grundsolide Maschine. Er ist einfach aufge-
baut und ebenso einfach einzustellen. An 
Schneidwerk, Rotor, Korntank und Kabine 
hat sich kaum etwas verändert. Die Reini-
gung hat Case IH verbessert und mit einem 
Hangausgleich aufgewertet. Und das Stroh-
management hat deutlich an Komfort hin-
zugewonnen.
Bleiben noch einige unschöne Details. Hier 
stören z.B. die nicht weit genug öffnenden 
Seitenklappen, ein immer voll verdreckter
Kabinenfilter und der schlecht positionierte 
Vollmelder im Korntank. Mit den Einstell-
möglichkeiten für die Strohqualität hat man 
bei der Arbeit am meisten zu tun. Ansons-
ten arbeitet der Axial-Flow 7140 fast von 
selbst — sicherlich nicht nur in Weizen.

TAM-Transportwagen Leguan Quattro 30:

Spurgetreue Fahrt Weil Case IH selbst keinen
Transportwagen für seine Schneidwerke im Programm hat, stattete TAM den Case AF 7140 mit 
dem allradgelenkten Leguan Quattro 30 aus. Hier unsere Erfahrungen.

Messwerte

Schnittbreite1) 9,20 m
Länge/Breite/Höhe2) 8,71/3,62/3,91 m
Länge inkl. SW-Wagen2) 19,54 m
Arbeitshöhe	 4,63 m
Bodenfreiheit 0,52 m
Korntankinhalt3)	 7,56 t Weizen (9,95 m3)
Entleerzeit 115 s (86,5 l/s)
Überladehöhe	 4,32-5,00 m
Überladeweite 4,72-5,03 m
Lautstärke (Volllast)	 73 dB(A)
Testbereifung vorne	 710/75 R 34
Testbereifung hinten	 480/80 R 26
Arbeitsgeschwindigkeit 16,1 km/h
Transportgeschwindigkeit 30,4 km/h
Achslast vorne/hinten4)

…mit leerem Korntank 15 560/4 850 kg
…mit vollem Korntank	 21 600/6 370 kg
1) zwischen den Teilerspitzen; 2) beim Trans-
port; 3) Hektolitergewicht 76 kg/hl; 4) mit vol
lem Dieseltank und 3290-kg-Schneidwerk

Case IH Axial-Flow 7140

Die Kabine: hell, geräu-
mig und mit dem semi-
aktiv gefederten Leder-
sitz sehr komfortabel.
Die Beinfreiheit könnte 
noch etwas größer sein.

Bis auf einige „schwam-
mige“ Taster haben uns 

die Bedienelemente
sehr gut gefallen.

Mit 710er Bereifung soll die Transportbreite 
jetzt 3,49 m betragen (im Test noch 3,62 m).

Beim Ablegen hilft ein Peilstab, nur neigen die 
kurzen hinteren Auflagen zum Verklemmen.

Schönes Detail für mehr Bewegungsfreiheit: 
die wegklappbare Bolzenverriegelung.

Hohe Spurtreue dank Allradlenkung: der Leguan Quattro von TAM. Fotos: Eikel 

Testurteile

Schneidwerkaufnahme  B
Spurtreue  B B
Fahrverhalten  B B
Standsicherheit  Z
Verarbeitung  B
Benotung: BB = sehr gut; B = gut; 
Z = durchschnittlich; E = unterdurch– 
schnittlich; EE = mangelhaft

Leguan Quattro 30

34profi 3/2017 www.profi.deprofi 3/2017www.profi.de

Praxistest


